
DiIie Beobachtung des utors, luthe- hen Es ist 7. B durchaus als Einse1ltig-
rische Kırchen hätten iıhre eigene Tradı- keıt bezeichnen, WL (5::143) 1m
tıon nıcht 1mM Kontext der weıteren Ira- Zusammenhang des Bıschofsamtes Z W
Aıtion gesehen (S}O:) trıfft SCHAUSO auftf auf dıie Aufforderung des I ımatextes
dıe Antworten der orthodoxen und
römısch-katholischen Kırchen Wenn

nıchtepıskopale Kırchen, dıe apOoStO-
lısche Sukzession als Zeichen über-

z.B dıe öm.-kath Kırche antwortet nehmen., hingewlesen wird, während dıe
‚„„Wır fiınden, daß der ext ZUT Taufe 1im entsprechende Forderung, dıe cdıie
apostolischen Glauben gegründet ist, epıskopalen Kıirchen gerichtet wiırd,
WI1Ie VON der katholischen Kırche CIND- nıcht erwähnt ırd
fangen un bekannt wıird““ (Kesponses Leı1ider ist dem utor auch e1in sach-
and VI, dann wiırd hıer sehr deut- lıcher Fehler unterlaufen: In der Liste
ıch dıe eigene Iradıtion mıt der Tradı- der Kırchen, die auf das L1ımapapıertıon DZW. dem apostolıischen Glauben geantwortet haben, sınd dıe unlerten
gleichgesetzt. Landeskıirchen In Deutschlan: alle als

Der Begrıiff „apostolıscher Gl lutherische Kırchen aufgeführtırd hıer unhinterfragt in einer Art und Irotz dıiıeser niragen und Mängel ist
Weıise verwendet, als hätten an-
tische Kırchen diesen nıcht und würden

das uch wertvoll für cdıie weıtere DIS-
kussıon in GukK Es erinnert daran, daß

auch Sar nıcht den nNspruc. darauf das Konzept der „recognıtion”, WIEeE
erheben (S 60) hıer entwiıickelt wird, ämlıch als Erken-

Wenn festgestellt wird, daß die PTIO- NCN und Anerkennen des apostolıschentestantıschen Kırchen den Prozelß der Glaubens In den Jeweıls anderen KIr-„recogniıtion“ ablehnen (S. 180) dann chen eın wıchtiger chritt auf cdie Eın-scheıint MI1r der Autor ıne wichtige ‚L aft= heıt ist. Es ıst dıe Aufgabe VO  - GuK,sache übersehen: Es ist für luthe- Hılfen ın cdieser ichtung geben bZw.rische Kırchen wen1ger schwıier1g,
dere Kırchen als Kırchen anzuerkennen gemeinsame Kriterien erarbeıten,

diıesen apostolischen Glauben ıdentif-und ın ihnen den apostolıschen Glauben zieren können. Das uch ermahnterkennen, denn Luther z B hat der Klarheiıt un ZU Nachdenken 1m Hın-römısch-katholischen Kirche immer 1E auf diesen Prozel3.gebillıgt, daß S1e auch unter dem für ihn Dagmar Hellerantıchristlichen Papsttum Kırche Sse1
DIe gemeinsame Grundlage wiırd VOoN
lutherischer Seıite nıcht abgestritten. Es Hans-Ruedi eber, Laboratory forzeigt sıch hıer eın SEWISSES ngleıch-
gewicht, weshalb sıch wohl auch 9 9-  —

Ecumenical Laife The Story of BOssey
cognıtion“ für Katholıken stärker als O1 WCC Publıcations, Genft

996 145 Seıiten. Kt ir 167notwendıiges Konzept in den Vorder-
grun schijebht als für Lutheraner. Im Jahre 996 elerte das Okume-

Es geht dem Autor offensıchtlich nısche Institut Bossey be1l Genf se1ın
darum, dalß protestantische Kırchen sıch 50 jähriges Bestehen. Das WaTlT Grund

verändern, für Katholıken der einmal mıt Dankbarkeıt auf
apostolısche Glaube be1l ihnen erkennbar e1in halbes Jahrhundert zurückzublıcken,
wiırd, ohne auch Veränderung und Kr- in dem weltweıt I1 (GGenerationen

auf der katholischen bzw. Von Okumenikern in Seminaren, Kursen
orthodoxen) Seıte in rwägung Z1e- und durch den Besuch der Okume-
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nıschen Hochschule ihr ökumeniısches de des Instituts zwıngen, sıch für den
Erhalt dieser einmalıgen Bıldungsein-üstzeug erhalten en

Hans-Ruedi Weber ist gelungen, riıchtung noch intensıiver einzusetzen.
ein spannendes uch über BOossey Wünschenswert ware m. E ıne deut-
verfassen, das sıch alle riıchtet, die sche Übersetzung, damıt di1eses InTOor-
w1issen wollen, Was mıt diesem Instı- matıve und anregende uch ıne weıte
tut des ORK auf sıch hat Der Verfasser, Verbreıtung 1im deutschsprachigen aum
der BOssey bereıts schon als tudent findet
kennengelernt hat und dann für viele Ulrich Matthei
Jahre der beigeordnete Direktor des
Instituts WAäl, hat verstanden, über
dıe Entstehungsgeschichte und die Ent- Hahn/C.P Thiede Hg.) Oku-
wicklung des Instituts eınen faszınıeren- LHNECINNC wohnn? Die Kırchen auf dem
den Überblick geben Mıiıt viel Kın- Weg INs drıtte Jahrtausend. Bonifatıus
fühlungsvermögen führt eın in dıe Verlag, Paderborn 996 156 Seıiten.
polıtischen, soz1lalen und kulturellen Kt 48,—
Rahmenbedingungen, die 7U Verstehen
der ökumenischen Ausbıildungsstätte /u dieser Bestandsaufnahme der

Okumene In Deutschland haben sıchnötıg siınd Auf der Tagesordnung stehen
die rungen, cdıe dıe Studierenden Autoren zusammengefunden, dıe iıhre Kr-

aus ihrer Welt miıtbringen, dıe Siıchtwel- fahrungen in den ‚Mühen der Ebene‘,
also in der eharrlıchen Suche nach den

SCI] der ıbel und schlıeßlich dıe Per-
spektiven des christliıchen aubens jetzt und hıer möglıchen Schritten Ööku-

Für dıe Studierenden ist dieser Öku- menıscher Verständigung zwıschen den
Kırchen Ort gesammelt haben alsomenısche Schmelztiegel eın „laboratory auch mıt der Versuchung, Aus-for ecumenı1cal lıfe‘. Kennzeichnend für

das Mıteinanderleben 1mM Institut 1st dıie flüchten ellung nehmen.
Einerseıts also gılt dıe Rechenschaftzeıtliıch befristete Wohn- und ernge- der unendlıchen ühe den Begrılt,meıinschaft. Hıerbe1l ist dieser >SDahll-

nungsvolle Lernort auch ıne Stätte VON das Verstehen der Partner und der
““ConfTus1on, paın and ]JOY  97 (S xXxem- Unterscheidungen, andererseıts lassen

alle Autoren erkennen, daß S1Ee nıchtplarısch 1ırd iıne LCUC Gesprächskul-
(Uur, 1nNne Kultur für den Friıeden, Gerech- daran denken. sıch mıt dem Status qUO
tigkeıt und der ewahrung der ChÖp- abzufinden. Miıt jeweıls 1er Beıträgen

kommen römisch-katholısche, CVANSC-fung eingeübt.
Deshalb beschreıibt der Verfasser dıe lısche, anglıkanısche und orthodoxe

Veränderungen be1l den Studierenden, Kırchen Wort eigenartıg, daß der
konzılıare Prozeß, iın Deutschland SanzWCECINN diese BOssey als Botschafter Bos-
bewußt als eın Vorhaben der KırchenSCYS verlassen: „AÄA Chrıstian communıty

which has been gathere for whıle 1S verstanden und organısliert, kaum CI1I-

wähnt ırd als SEe1 Okumene ınebeing sent Out into the world wıtness,
ouffer and bear T: (3 36) lediglıch gedanklıche, intellektuelle Be-

Leıder sagt der Verfasser nıcht, WIe WCRUNS auf der raglos notwendıgen
dıe Zukunft des Okumenischen Instıtuts Suche nach Übereinstimmung in der
aussehen wird. DiIe Finanzkrıse des Lehre
ORK und die dramatıschen Kürzungen Ohne andere Beıträge abzuwerten:
der EKD-Zuschüsse werden alle Freun- me1n besonderes Interesse galt Heınz
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